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Montags , den 22 ^ November 1784.

Unter Sr . König !. Majestät von Preußen rc. rc.
Unsers allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten.

Approbation , und auf Dero Special - Befehl.

Wöchentliche OffFriesische

Anzeigen und Nachrichten
von allerhsnd, zum gemeinenBesten überhaupt , auch zur

Beförderung Handels und Wandels dienenden Sachen.

Avertissement.

1 Nachdem di« , von dem Buchhändler rc. kramer , hiermit allerhöchster Er-
lauvmß eröfsete Buchhandlung , wiederum eingegangeo ist, und dem Buchhändler August

« Friedrich Winker nunmehro der Handel mit Bacher Hieselbst alleine rustehet , daß es jot«
chergkstalt Nienianden erlaubet ist, sich jum Nachtheil dieses , demselben allerhöchsten OrtS,

! «rkheilte« Privileg« mit dem Bücher - Handel Hieselbst zu befassen r Sv wird solches h - mit



zu jedermann - Nachricht und Achtung , öffentlich betont gemacht. Aorich , dm
Lasten Octobcr1784

König !. Proußl . Oßfriesische Krieges « und Domainen - Kammer,

2 In dem 45te» Stücke der hiesigen Wochenblätter, Seite 8o8 ist die Aus«
winnnng der Matkriaür » und de s Arbeits-Lohn- zum Bau eines neuen Hauses , ausde«
Königl . Ersten Oliermarscher Graßhause im Amte Derum, auf den Lsttrihnjus angekün«
diget . Wann aber annoch einige Hinderungen eingekrett», wornach es mit dieser Aus«
» Innung einigen Anstand haben muß ; So wird solches dem Public » hiedurch bekannt ge¬
mach t, und wird solches demnächstvon dem neuen anzusetzeuden Termins näher ajmtiret
werden. Signatum Aurich, am - te» November 1784.

Königs Preuß. Ostfr. Krieges und Domainen « Cammer

Bekantmachung.
r Der Bauer Harm Treddenburgeraus Etzel welcher in der Hitze einer Zän¬

kerei feine Ehefrau aus Bosheit mit dem Messer tödlich »erwundet hat, ist deshalbmlt
dem Schwerste vom Leben zum Tode gebracht worden , und wird der allerhöchsten Vor»
schrtft gemäß dieses zur Wissenschaftdes Publici gebracht. Amirh den r s Rovbr. 1784«

König !. Preuß. Ostfriesische Regierung.

Sachen , so zu verkaufen.
i Des weyk. Jacob DirckS Westerbrockt Wittwe, Kinder und Erben z« En»«

den sind resolviret , das daselbst an der Rosfeustraße in Comp. 2 . No . 79. stehende , von
vrrepdeten Taxatoren auf 352 Gulden Holländisch gewürdigte Haus cum annrxis durch
dasiges Vergairkungs Departement am zten, irte « und sssten November r ? 84 öffeat«
Kch zum Verkauf auspräsenliren zu lassen.

s Des weil. Kaufmans Gerd A. Oylams Wittwe, Kinder und Erben zu Eist«
den sind rcso 'virt, das daselbst an der Boltenpsorks -Straße in Comp, 10 No . 12 stehende
zur Nahrung besonders wohlgelegene und von vereideten Taxatoren ans 1820 st. holt ge«
würdigte Wohnhaus samt Hintergebäuden und nebenliegendemGarten durch dasigrs Dei gau«
tuiigs-Departcmenk am 29 Octob. sodann 1 - und 26 Nov. 1784 öffentlich zum Ver¬
kauf anspräfentwe « zu lassen.

z Vermöge rrtheilter gerichtlicher Commissionsollad instantiam deSweyl. Fräu¬
leins von Switrwgs Curatoren derselben Heerd cum annexjs , zu Lütetsburg , welcher von
breydigtrn Taratoren auf 7000 Gl. in Golde geschähet, in drevcn Termine « , als den
zOsten November , rosten Drrember a c . und den srsten Januar a. s. öffentlich dem
Meistbietenden im büteksburgischen Kruge verkaufet werden. Die EondikioneSsind bey
doa, AusmirnerBäcker einzufthen und abschriftlich zu habert.

4
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4 Omme Eden Platz zu Osterhusen bcy Funnix, so auf 2150 Rthlr . taxfrei,mb im Zttl. Llcikationkkermin, des niedrig « Gebot « wegen , nicht verkaufet ist , sog
Men dieses nochmals in Wittmund ausgebotenwerden.

Die denen Armen ju Funnix zugehörige Nemmer Wilken Wa ' istäte , so auf
96 Gmthlr. taxirer ist, soll am rstea Decembcr in Wttmund öffentlich verkaufet werde».

9 Des weyl. Jan G . van Dorssum und dessen jüngst verstorbener Witkwen nach¬
gelassene Kinder und Erben zu Emden sind Tbeilungshalber gesonnen , dar d^eibst an der
Strohstraße in Comp . 19 No. Z2 stehende und auf 200 Gl . Holl , gewürdigte Haus
durchdasiges Vergantungs - Departement am raten und ryten November , sodann zte»
Demnber r 784 , öffentlich seiibieteu und losschlagen zu lassen.

Des weyl. Fuhrmanns Carl Sylts Kinder Vormünder zu Emden sind zur
Berichtigung des Nachlasses resolvwet , das daselbst an der Bolten Pfortsstraße über der
Brücke in Comp . l2 No . 2 stehende und aas ZOO GI . Holl tarirte Wohn - und Stallge«
bände samt hinten belesenem Grunde gleichfalls am raten und iSten November , sodann
ZtenDecember 1784, öffentlich ausbieten und verkaufen zu lassen.

6 Der Kaufmann Herr Georg Conrad Groß und Ehefrau , find auf erhaltene
gerichtliche Commission gesonnen , ihr zu teer auf der Campe belesenes von ihne» selbst
bewohnt werdendes fast ganz neu erbauetes Haus mit Garten, weiches schön und beson¬
ders, da es mit dem Garte» an den Emsstrohm schwektet, zur Handlung sehr geschickt lie¬
get , am 24-sten November anstehend zu Leer auf der Schule öffentlich verkaufen zu lassen.
DesMige Conditione» sind bey dem Äusmieurr Schelten zur Einsicht und gegen die Ge¬
bühren abschriftlich zu haben

7 Des weyl. Apcke Cornelius uud dessen Ehefrau in Westerbenfe belege ««
Plätze , so eidlich auf 3926 fl. iu Gold gewürbiget worden , sollen am bevorstehende«

szsten Nsvencher auf dem Siadthause in Esens, des Nachmittagsum 2 Uhr , zum zwey-
tenmal öffentlich durch deo Ausmiencr Eucken licitiret werden, und dienet babey zur Nach¬
richt, daß im ersten Termins 4000 fl. geboren worde« .

8 Thomas Hinrichs auf dem Schott , will sreywiklig , sei« Haus « nd Garte«
daselbst , den rasten Nov. des Nachmittags um r Uhr in de« Vogte« Nebdecmans Hau¬
se zu Marienhave, öffentlich verkaufen lassen. Couditiones find bey dem Commißtons«
Rath Reuter einzusehrn.

9 Oe bleer () uarriermeeker p » Ouin ertönt '
, ror Lmelen r ^n vr^-

uvilÜA Acrefolvccrc. clar «loor 8clnpf>cr ^acot) lecksten; ßevocrr vorckencke,
Vellrerc^ Iele cn loeruißcke 5malc hcliip «le ^ussrouv klillrcrclina Acnaamr,
l»« vctlc in'c/arr «icuvs mrtzckaalr ea KS ll-asscn Arooc is,

<1oor
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stosr ker VerZLnrinAs veparremenr slckasr cleo ly Psov . e« Z Oec. 1784^ uirl/lc uic^ rLtenrecren en vertrösten ke laacen.
IQ Der Herr Jgfliz - Commiffarius Fockens und duffen Frau Ebegenoffin zu Em¬den find freywiöig enkschlosten, das daselbst am alten Markte in ko - p. 7 No . 6 i sthcn-de , zur Kaufmannschaft und sonst ausnehmerd wohigeiegene anschrstiche Haus , durch da«figts Vergamungk -Deparrement am lyte » und rüsten November , sodann zren December1784 , öffentlich zum Verkauf auspräfenkiren zu lassen

. n Des weol. RiclefJacobs Wiktwe und Erben wollen ihren Heer- cumannexjszu Lütetsburg , groß er Diemateu , welcher von beeidigten Taxator cn auf 4802 Guldenin Golde gewürdig - t, mit Vorbehalt des gesuchten und zu erlangend . « Consensus wegeneiniger Beheerdischheiken, den 4km December a . e. de» 8 Jan. und 12 Febk a . f. öffent«sich feilbieten und losschlageu lassen . Die Conditwnes find bey dem Ausmiener Back»eiuzusehen und abschriftlich zu bekommen.
12 Des weiland Berend Heykes Wittwen Heerdlandes unter Woltzeden sorti«rend , groß 4-7 G äsen nebst einer Behausung , welcher cum aunexis et prrtinentiis«achAbzug der Lasten von vereydeten Taxatoren in Absicht der Ländereyen auf 2067 Guldenin Golde und des Hauses auf 1417 Gulden ro Srr . gewürdigek worden , soll zur Be¬friedigung des Kaufmanns Huyfinga in dreyen kicirations Tcrmimn , nemlich den i MNovember und sden roten December auf der König ! Amtgerichtsstube zu Emden , denzssie« December aberzuGrosMidlum öffentlichsubhsstiret und in dem letzten TerminodemMeistbietenden falsa adiudicatione iudiciali losgeschlageu werden . Die desfWge Patenten - ff der Taxe sind am Amtgerichte zu Emdes , sodann zu Hinte und Pewsum affigiret,und können daselbst eingesehen , auch die Subhastatioirs- eondiciones von dem AusmienerArens gegen die Gebühr abschriftlich abgcfodert werden.

i z Vermöge des am König !. Emder Amtgerichte und zu Hatzum affigirtenGuh-Hastatsons-Pareati soll des Dirck Harmsund Jan Harms Haus eun anneriszu Hatzum,welches nebst dem Grunde von vereydeten Taxatoren auf Iky6 Gl ir Str . gewürdigekworden , zu Befriedigung des Harm und Willm Joesten den ; ten und rSstc » Novemberau» der Kö -igl. Amtgerichttstub ^zu Eckden, den 1 Llen December aber zu Hatzum öffent¬lich subhastiret, und dem Meistbietenden salva adjudicstione sudiciali zugcschlagen werden.Die desfälliqe Con^ itiones find nebst der Taxe den Patenten angebogcn, könne» auch «s«dem Ausmiener de Pottere gegen die Gebühr abschriftlich abgesordert werde».
Vermögedes am Emder Amtgerichte und zu Larrelt affigirteu Subhastatieirs-Patenti still das zu dem Nachlaß des weil Frerich Hinrichs Smit zu Larrelt gehörigeHaus und Garkengrund , sodann eine ganze Dank in dafiger Kirche, und sonstige zum Hausegehörige Gräber, Sitzst - llc« und Pertinentien, welches zusammen von vereydeten Tarato¬ren aus 1750 Gulden in Golde gewürdigek worden,, in dreyen Terminen , als den ztenund rüsten Noveml>e>- auf der Königs. Amtsstube AEnideu , sodann den i7ten Decem»ber zu Larrelt östxMch suWstrret , und tzrstt MeMiekendeu salva apvrobatione etOju«- icatione judieiali zugeschlagen werden Die Taxe ist denen Patenten inAbschristMge-süqek, und können die desfällige ssondmones bey dem Ausmiener Arens gegen die Gebührsn Abschrift abgesordert werde». Wer-
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Vermöge des beym Emder Amtgerichte zu Jemgum und Leer üsfigirttn Cub«
Hastatisus - Pateuti soll des weil- Friedrich Huibers Erden Haus und Scheune , sseau«
übrige Annexen, zu Jemgum an der langen Straße , den zken und rüsten Nooembcr auf
der AmtsstubezuEmden , den rzten December aber zu Jemgum öffentlich subhaststct,
und dem Meistbietenden salva adjudieakione »udieiali zugeschlagen werben. Dieses Im¬
mobile cum annexis ist von vereydeken Taxatoren auf ißoo Gulden in Golde gcwü >d?get,
und ist nicht allein die Taxe denen Patenten in Abschritt beyg - bogen, sondern es können
auch die Subhastations - kondilione « bey dem Ausmicner de Potlere gegen die Gebühr in
Abschriftabgefordert werden.

Vermöge des am Amtgerichte zu Emden und zu Freepsum affigirten Sub.ha-
stationS -Patenti soll zur Befriedigung des Cainmkrky. kokttvlleurs S Nkmann zu Emden
des weil . Jürjen Janssen Wittwen Haus und Grund , nebst einem Acker Hstchlgrond und
sonstige Annexen, zu Freepsum stehend , welches von vereydeken TaxatorenGisamstien auf
425 Gl . in Golde gewürdiget worden, den qten und 2üsten ütovemder auf der Amtsstube
zü Emden , den Olsten December aber zu Hinke öffentlich subhastirek - und dem Meistbskf
tenden salva adjudieakione judiciali losgeschlagen werden. Die Taxe ist denen Patenten
in Abschrift beygebogen, und können die derfäbige Subhastalions . Conditioncs von » cm
Alismieuer Arends gegen die Gebühr abschriftlich abgefordm werden.

14 Durch das Stadt Emdensche Vergantungs- Departement soll des Drechsler-
Jke Jken Mcngers von bÄydigte» Taxatoren auf IVOO Gulden in Gold gewürdigtes,
daselbst am alten Bollwerke irr Comp . y . N ». 60. stehendes Wohnhaus cum annexis, am
isten und 29stcn Ocrober , sodann 26 Noveneber 17K4 , öffentlich zuM Verkauf ausge«
boten und im letztem Lermino dem Meistbietenden losgeschlagenwerden. Das kessällrge
Subhastatious- Patent mit den Condikiouen ist zu Emden und Leer affigiret , auch könne«
diese bey dem Vergantungs - Actuario Neüner eingcsehe » und für die Gebühr abschriftlich
abgcsordert werden.

Vermöge des zu Emden und Aurich afflgirken Subhasiatious- Patents sollen
durch das Stadt Emdensche Vergantungs- Departement des fällst gewordenen Kaufmmins
Willem I . Willems Immobilien, als i ) dessen Wohnhaus am Reucumarktc in Comp. 8.
No . 52 , und 2 ) das dahinten ander Lvokvenne in Comp. 7 . No . 28 . stehende kleinere
Hm s, so von vereideten Taraloren respective auf 2200 fl und 400 fl. in Gold gcwür-
digek worden , am i . und 29ste» Oct . sodann Lösten Nov. öffentlich seilgeboten und im
letz'ern Termins dem Meistbietenden loßgeschlagen werben. Die zugleich mit affigirte
Eonditionen sind bey dem Vergantungs Actuario Nellner zur Einsicht und für die Gebühr
abschriftlich zu bekommen.

r 5 Roelf Garrelts Wsttwe, will ein Haus, c. a. zu Visquard am6 Deceinb-
öffentlich daselbst verkaufen lassen.

Am 7ten Der des Nachmittags um r Uhr , soll des Geerd Janssen HelmerSHaus, e. a. zu Visquard öffentlich daselbst verkaufet werben.
Des weil. Jan Jürgens ^ aus und Garten zu Visquard soll am 7ten Dec-

öffentlich daselbst vrrkauset werden.
Ber«
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Vermöge erhaltener Gerichtliche« Commission, soll deS weil Eggerke HarmsHaus und Garten zu Hamswehrum, so von vereideten Taratoren auf z6c> fl . gewürdigtworden, in dreien Lmiations Terminen von rg. zu 14 Tagen , als am 26 Nov. den rsund 24 Deeemb. öffentlich leilgebothen, und im letzten Termins de» Meistbietenden znge«schlage » werden . Zur Nachricht dienet, daß die beiden eiste» Termine auf der Amtge«richtsstube zu Pewsum , der letzt« aber ;» Hamswehrum gehalten werden sollen.
16 Vermöge bevm Amtgerichte zu Emden , zu Frepsum und Pewsum affigirte«Subhastation« - Patent, soll - es Harm Berens zu Freepsum belegener Heerd kaudes c. a.groß rszß Grasen so von vererrideten Taxatoren auf 1255a Gulden m Gold, mit Ja-begrif des auf dem Heerde stehenden Hause« und nach Abzug ber- avon gehenden kaffen ge¬würdigt worden, auf Andringen der Conringischeu Erben den rr Jan und r8 Martiiauf der Amtgerichts Htubr zu Emden den ra May aber zu Gros Midlum öffentlich s»i-haffiret und - em Meistbietenden falsa ad iudicatlone indiciaii losgeschlagen werden. DieTaxe ist denen Patenten in Abschrift öeygebogen und können die desfällige subhastatioiis«kondittssis bey dem Ausmiencr Ares« eingeschen, auch -egen die Gebühr m Abschriftab-gefvdert werden.
17 Des weil. Luir Hinrichs MuggenborgsKinder Vormünder, sodann SchisserFscke Dirck « Offekoot Über, und Coop . Feyen «x nom - zu Emden sind Theilirngs-alberresolsiret folgende Îmmobilien, «lg

r ) ein Hans auf de« Spyker in Comp . so. N. 2 5 taxiret auf roo st. h-k.2) ein Haus in der neue» Straße in Comp. 20. N. ; r taxiret auf 150 fl. hoff.z ) »och «in Hans inselbiger Gaffe und Comp , sub R. 62. taxiret auf Sos st. Heß.durch daffge « Vergantungs - Departement am rS Nov- fodam Aken und 10 Dec. 1784.dffentlich zum Verkauf ausbiteo zu lasten.
18 Des Weet Focken zu Wiebcisbur, Haus, Warf und z Kuhweide«, vonHinrich Uphoff herrührenö , soll den 6ten December des Mittags um r -ihr «n FrerichPeters Haus zu Uthwerdum wegen rückständigerTermins Gelder, öffentlichverkaufet«er¬ben. Lsnditiones sind bey dem Couun . Rath Reuter rinzusehen.

Des Weet Focken l» Wiebelsbur, eonscribirte Güter, als 2 Kühe , 2 Pferder Wagen, r Pßug und r Egge, sollen den 6,en December bey Frerich Peters Hms zt
UthwerLum, zum besten - es Gayke Dohlen, öffenklich verkaufet werben.

Des Jacob Giebels zu Behnßusen , -eonseribirte Güter , als 2 Kühe 2 StÄ
Juugvich und einige Mobilien, sollen de« 6 Deeemb ' bey Abbe » rauer« Haus t» VW
bstrg «um besten des Frerich Peters, öffentlich verkaufet werden.

Verheurungen.
L Der zu Groß-Jsvms bey Wittmund bekröne weil. Amtmann JhenngsErbe«

zuständige Platz, rvelchen Harm Feicken bewohnet, ist, um May 1785 anzucreten» UMauf 6 oder mchrere Jahre zu serheuren. Liebhaber melden sich bey dem HerrnWeilvre
MöehrinZ « Wittmrmd, oder Doctor Uveu in Borden.
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s Die Fra » Wittwe Mudders zu Leer will ihren zu Tergast telegenen ansehnli¬
chen Heerdlandes, so bisher von Marten I Klaver bewohnt worden , nebst dabcy gehö¬
renden Bau« Weid- und Meedlanden im Ganzen , auf ein. oder mehrere Jahre , auf»rimo May l ?8 ? anfangend, aus der Hand vecheuren , allenfallsauch verkaufen , fust-
habende belieben sich je eher je lieber bey chr zu ineldrn.

3

Eine beym Norderthor zu Emden belesene Bleiche , welche arrietzt zu einen
Kohlgarten apiiret, und mit pl- m . 202 bester Sorte fruchttragender Baume bepflanzet ist,
ist nebst der darauf befindlichen ansehni -chea Behausung und einer geräumigen Stallung
für Pferde und Kühe, um auf May 1785 anzutretcn , auf g oder ü Jahre zu verheuren,
Westen Gattung e< ist, melde sich beym Rarhs -Pedellen Bargman in Emden.

4 Des weyl. KaufmannsHerrn SiebeltFrerich Eymen nachgelassene Erben wollm
ihres Herrn Erblassers in Scrim , Ebener Amts , liegenden Platz , die Warfe genannt,
groß 52 Diemt bey verschiedenen Stücken/ als 2§, 4, 6, 8 und roDiemakh , Mayi ?85 aazutreten , auf z Jahr öffentlich nach der ÄuLimener O>dnung den 2z November
auf dem Stadthanse zu Esens, desNachmiktsgs um 2Uhr, verheuren , sodann auch dessel¬
ben am alt Harrlinger Siel belegene, von Gerd Rvlffsheucrlich bewodnte Warfstäke , ans
May 178 ; anzutrelen , m einem Termins dem Meistbietendensiehendfeste durch den Ans-
inienrr Eucken verkaufen lasse » .

5 Des weiland Hm » konring Erke«, wollen ihre uuter Westerhusen und Hin«
te sortirende Stückländer und Gatten , auf den 12 Dec- zu Hinte, in der Wittwe Tonnins
Hause, öffentlich verheureii lasse » .

Weil.- Gerd D - Beckmann Kinder Vormünder wollen am bemeldeten Tage
und Ort , gleichfals ihre Stöckländer unter Westerhusen und Hinte, öffentlich verheure«
lassen.

Gelder , ss zu belegen.
i West. Klaas Peters Kinder zu Harsweg Berend Ihmels Curat , nom . et Conf.'

haben zoo Athlr - in Golde, gegen genügsame Sicherheit zmsiich zu belegen.

LitationeS Creditorum.
r Dey dem Stadtgerichte zu Emden find am 2 s sten August c. ad instantiam des

Kaufmaans Berend van Ölst hte>elbst Edictaies wider alle und jede, welche auf die durch
Provocanten von dem Kaufmann Harm I . van Hinte Jun . und Aalkje I . v . Hoorn We-
bute , sodann Harm Jsaacs van Hinte Sen. und Hilke Tob . va« Hoorn E , eieutt , dem
Jmpetrantenund seiner̂ Khefrauen Martha I . van Oterevdorp verkaufte Wohn . und
Packhäuser, auch BrandwciwBrennerey an der grossen Osterstraße in Emden Conw 14.
Ao. ZZ . 54 58 . 59 - und 27 . aus «rgend einigem Grunde einen Reaianjpruch Servitut,
Foderung oder Näherkaufsrechtzu haben vermeynen , cum termirw von ^ Monaten und
iur vräclnjivtschen Reproductio» auf den 7ten December nächstkünftig bey Strafe eines
iminerwährenden Stillschweigens «nd her Präclusivn erkannt. L
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2 Deym Amtgericht zu Leer sind edickales wider etwaige Creditore« , PrZte«-
denteß und Rettahentes folgender vom Herrn AdministratorWarsing in Erbpacht ausae-
chanener Stücke des ehemaligen Leffert Ulferschm Heerdes auf Rorichmohr , als

i ) An Reiner Focken zu Strakholt den halbenTheil des sogenanntenKoylanbes,
L) an Thee Theen daselbst den andern Theil desselben , und
z) an Eylett Jonas zu Timmel 5 Dumt im alten Fennlande,

cum Termins zur Angabe auf den azsten November a . c. sub psena juris erkannt.
z Bei den» Oldrrsumschen Gerichte, ist ad instantlam des LandschaftlichenPe¬

dell Leincrs Ehefrau aus Aurich, Namens Greetje Brechters für sich und ihre Schwester
katharina und Helena Brechters, citatio Edictalis zur Angabe und Zustisication wider alle
und jede, welche auf des weiland Bäckermeisters Jan Uke» und dessen auch rveil . Ehffra»
Eeeske Lholen zu Oldersum Nachlaß , Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen,
cum ttrmino von 9 Wochen et praeclusivo auf he« r Z Der. uächstkünftig erkasnt , mitder
Verwarnung, daß mit Befriedigung der sich meldenden Gläubiger, soweit die Erbschafts-
Masse zureichet, «ach Ordnung einer rechtskräftigen Priorikäts - Sentenz verfahren und in
Ansehung aller mehr privilegirteu , stärkeren und besseren Ansprüche deravsblelbei.be« Gläu¬
biger, so wenig der Erbe der die Zahlung leistet, als der Gläubiger welcher sie empfängt,
einiger Regress- oder Viudications-Klage ausgeftzt seyn solle.

4 Beym Amtgericht zu Leer sind auf Anhalten des Organisten I . G . Helmers
als Käufers, edictales wider alle und jede welche auf das von Wiepke Jüllell erkaufte , an
der Kamp-Straße stehende Haus und Scheune, cum annexis Spruch und Forderung,es
fty aus welchem real - Rechts - Grunde es wolle , zu haben vermeinen, subpoena iuris auf

/ den r4ken Decemb. erkannt.
Z Bey dem Amtgerichte zu Berum, ist ad instantia « der Ankäufere , Walls

Edictalis cmn Termins von 9 Wochen et Reproductionisauf den 15 Decembcr nächst¬
künftig, wider diejenige» poena juris sollt « erkannt , welche auf die von dem Kaufmann
Holtgräve an Jann Eden Bäcker und ChirurgumNeddermannzuHage, respectiveöffent¬
lich verkaufte Behausung im Flecken Hage , und 2 Diemten Grünland in der Hager Marsch
einige» Real-Anspruch, Forderung ober auch Servitut zu haben vermeinen.

6 Bey dem Oldersumschen Gerichte , sind ad ivstantiam des SielrichtersHaye
Gerdes Aden und Mimke Martens als Mandatarien der ro Vehne, Edietales ab anno
landum et justificandum krrdtta , vel alia quaecunque jura realia, auf die von Provocan-
ten von denen Hausleuten zu Simonswolde Jelle und Cryne Jaoffen, zur Grabung eines
gemeinschaftlichen Dehn- Canals angekauften 2 Diematen Landes in Leits-Hörn bey Si¬
monswolde belegen, und zu des weil. Tjarb Peters zerrissene « Herde gehörig, jedoch vor¬
behaltlich des bei der Hvchpreisl . Krieges und Osmainen - Cammer nachzusuchenden Con«
stnsus de Distrahendo , cum Terminy von 9 Wochen et reproductionis praeclusivoauf de»
1 ; December dieses Jahres erkannt.

7 Deym König ! . Grectsielischen Amtgerichte ist citatio edi'ctalis zur Angabeund
Justisieqsiou wider alle und jede , welche , auf des weyland Hermannus Zytsema so*
bann .dessen verstorbener Wttkwea Wüpke Tönjes und deren auch weyland Schwiegersoh¬

nes
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i»es und Tochter Peter Janffe » und Mareeke Hermannus zu Visquard Nachlaß
'
AnsprS.

^ che und Forderungen zu haben verminen , cum ten-uino von y Wochen et praeclusivo auf
> brn 16 Qecember nächstkünstig , erkannt ; mit der Verwarnung, daß mit Befriedigung der

sich „leidenden Gläubiger, so weit die Erdschafts -Maffe zureichei , nach Ordnung der rechts.
; kräftigenPrioritacts Sentenz vcrfadren undINAnsehung aller mehrPrivilegs , ken stärkeren

und besseren Ansprüche der ausbleibenden Gläubig - r so wenig der Erbe , der du Zahlungleistet,als der Gläubiger welcher sie empfängt, eiuiger Regress , oder Vindicacious -Kiage aucgrsekt
sepn solle.

8 Beym Amtgericht zu Leer ist , wegen des von Jvdocus van Wade» an
Hmrich Janffen Lmit privatim verkauften Hausts und Lances zu Neermohr , wider alle

l und jede Spruch und Forderung , in spe ie Näh .-rkauss - oder Servituts . Siecht habende
^ Creöitores et Präkendences , Citaiio Edickalis eum rermlno anuokatioms et justifieationis
l ausdenI l ten Janaar f . bey Strafe eines 'Minerwähi enden Stillschweigens ei kann !.

Leer im Amlgerichte , den isten November 1784.
- 9 Aus geschehenes Ansuchen der Trinkje Zanffen aus Weener , sind wider deren

seit ^ Jahren entwichenen Ehemann D >rck Abrahams Ebictales erlassen cum Term uo
präiudiciali auf den iSDrcember nächstkünftig und unter der Verwarnung, daß beym
Ausbleiben des Dirk Abrahams nicht nur auf die gebeteneTrennung der Ehe, sondernauch
« s die Strafe der Ehescheidung werde erkanut werden. Aurich , den 19 IM 1784.

König ! . Preußische Ostfriestsche Regierung.
! io Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind am 12ten Octobr . c. ad instantiam des

Schiffers Heye Willems und Frau hiesclbst, Edictales wider alle und sede, weiche auf
^ bas durch Pro»oc« ttcn von dem Kaufmann Peter Arends und Frau anerkaufte, an der
! gross.« Erüctffraffe in Eomp. lNo. Z4 stehende Haus , Effigbreunerey und Geräih»

schäfte», aus irgend einigem Grunde eine» real -Anspruch, Servitut, Änderung , oder Nä«
hcrkaufsttcht zu haben vermeinen cum termino von drey Mvbalhen und zurpra clusivifche«
Reproducnou auf den 18 Januar nächstkünskig bey Strafe eines immerwätzrendca Süll«
schweigen» und der Praecluston erkannt.

i r Da der Kaufmann Anthon Günther Pclster mittelst Übergabe seines Vermö¬
gens, ad bknestcium cessionir bonorum provociret , und sich refervrrcr , seinen vor ;» äsen¬
den Gläubigern Vergleichs -Vorschläge zu thuwr so werden sämmllichc des gedacht ^ An-
thon Günther Pclsters Gläubiger hiedurch ieirek , vor dem 28len Oecembc- dieses I hres
ihre Ford - ruugen entweder leibst, oder durch einen zulaßigrn Manoat >m«m, wozu der
Rentmeister Kettler als Justiz. Commifsarins vorgeschlag- u wird, gehörig anmgeb n und
zu mstistciren, auch am 28 Oecemb . Vormittugs >o Uhr , zur Liquicarion Ve,,a : >d !>ng
mit den Nek en - Treditoren , «ad Erklärung über vre nachgn - chlc tzessiou und den V . rg e ch,
anbero zu erscheinen , und was Rechnens zu erwarten, imt per Verwarnung daß sie stch
nicht meldende Gläubiger,in» ihren Forderungen au die M isse praecludirel, und ihnen dcehalb
gegen die übrige Eretitores ein immerwährendes StillsHireige» aiferlegel werden solle,
klebrigen » wird hiedurch bekannt gemacht, daß die ankstehe de P ^istersche Adtiv - K de ; un¬
ken, au Uemand ande,r als den zum Jnttnms Curai0teseir. ü . aKaufmann Steinm yer
bezahlt,rverdbnmüsse«. Srgn . Esenr m ; Stadtgerichte, 0. 18 » Oct. 1784-
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r r Bei dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des Herrn Dock. Medie.
Wenckebach, CitatioEdictalis wider alle diejenigen/ weiche auf den von Berend J . Brauw
daselbst, und den Jan St . Dinnenbörg in Lütetsburg ux nom . an ihn verkauften, von der
» eil. Doetorin Kochs hcrrührenden Kirchenstuhl in der dortigen Stadtekirche unter dem
Rathsbodcn, aus irgend einem Grande real ' Foderung / Servitut oder Näberrecht
1» haben vermeine»/ cum termino von 6 Wochen et reproduct . praeclusiivo auf den 7Dec.
«. e. um 9 Uhr bei Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

iz Bey dem Amtgerichte zu Esens ist über des weil. Hausmanns Cornelius
Josten Jddelfs in Westerbense Nachlar , bestehend in einem Platz von 40 Diematen cum
«nnexis et pertinent »« , und einigen unbedeutende» Mobilien/ der erdschaitliche Liquida«
tions - Proeeß eröfnet / und Citatlo Edictalis zur Angabe und Jußificatio» wider alle und
jede an vorbesagten Nachlas Spruch und Forderung habende Gläubiger, cum terminovon
Z Monaten , et präclusivo auf den 3tcn Februar nächstkünftig unter der Verwarnunger«
kannt / daß die Aasbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit
ihren Forderungennur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubi¬
ger «on der Masse noch übrig bleiben mögtt/ verwiesen werden sollen.

14 Dey der König ! . Regierung hiesrlbst, ist auf Ansuchen des Hausmann Be'
xend Jacobs / wider sämintliche aus das von ihm öffentlich anerkaufte / denen Gebrüdern
A und G Ryken zuständig gewesene im Greeksihler Amt bclegme adcliche Gut zu Groolhu-
sen die Westerburg genannt / einigen rcal Anspruch habende Creditores / der Liquidation ««
xroeeß eröfnet / und werden sämtliche/ einigen Anspruchoder Forderung auf dieses Grund«
stück habende Gläubiger hiemit edictaliter ciktrt / von y Sept. an , in 12 Woche» / u« d läng«
stens deniz Januar künf

' t . Jahres / Vormikt. um y Uhr/ vor dem ernannten Deputat»
e»f der Regierung hieselbst zu erscheinen / ihre Forderungenpersönlich oder dm ch einen zu«
täßigen Mandatarium , wozu besonders die hiesige Justizcommissarii adhibirt werde»
können, anzugeben/ und deren Richtigkeit uachzuweisen, unter Verwarnung daß die aus-
bleibenden Creditores mit ihren etwaigen real - Ansprüchen auf obbesagtcs adcliche Gut/
Erschufen, praecludiret / und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werden
solle.

Aurich den zostk» August 1784.
König ! . Preuß. Ostsries. Regierung.

iZ Dey dem Rysumschcn Gerichte sind ad instautiam des Brauers Wibo Lho«
den M Rysum als Ankäufer « gewisser8 Grasen Landes in dem sogenannten Meer unter
Rysum belege» / so der Hausmann Albert Hinrichs in der Wester -Marsch bey Norden
bisher besessen, wider alle und jede/ welche darauf einen gegründeten Real Anspruch zn
Kobe» vermeine»/ cdictales cum termino zur Angabe und solcher Begründung auf denn;
J -nuar 178s , poena praeclusii/erkannt.

16 Beym Hochadlich Dorff und Jarssmnschen Gerichte find am 9 Nov. 1784 ^
instanliam des Syhlrichkers Heere Lammen zu Neermoer ux Antje Wererts Laken nor»
EdicLalesad annotanduiulet Justificanbum credita praetenstones ek alia jura reakia wideralle
und jede , welche aussen dmch Provocairten »r . n . besessen werdenden/ von Herrn Regie«
rungs Rath A. Diuhms Erben, herrührenden / durch weil. Siehlrichter Weyert Laken/
öffentlicherstandene» und durch dessenDispositiondes gedachten Provvranlen Ehefrauen



Beylage zur Intelligenz,
No. 47.

wie es mit dem

Vermögen und Erb - Anfällen
d e r

Frauen derer Deserteurs
gehalten werden soll.

Ve ösro Berlin , he» i6ten September I - 8<»

bisher hin und wieder Zweifel entstanden sind, wie es mit dem Ver¬
mögen der Ehefrauen derer Deserteurs , und den denenselbeu nach Entwei¬
chung ihrer Männer zufallenden Erbschaften gehalten werden solle ; So ha,
ben Se . Königliche Majestät von Preußen rc. Unser allergnädrgster Herr,
Höchstdero Willensmeynung darüber nachstehendermaaßen zu declariren , für
Nöthig gefunden.

1.
Zuförderst soll, wenn eine berheyrathete Militakr -Perso « deferkkrt, d«

Vorschrift des Edicts vom l7ten Novbr . 1764 . gemäß , von dem Krieges,
Gericht darüber : ob die Frau sich der Durchhelfun- oder Mitwißenschaft
schuldig gemacht habe, rechtlich erkannt werden.

2.
Wird l . die Frau für unschuldig erklärt , so wird ihr zwar , nach

ese« dieser Verordnung , dasjenige was sie ihre « entwichenen Ehemann er,
wejßlich



weißlich eingebracht hat , oder sonst ihr Eigenthum ist , oder was ihr , nachLen Statuten des Orts oder .der Provinz , aus dem gemeinschaftlichen Ver»
mögen zukommt , gelassen ; es muß aber solches unter gerichtlicher Admini¬
stration verbleiben , so lange , bis entweder die Frau den Tod des desertirten
Mannes nachweißt , oder sich von demselben scheiden läßt , und im Lande
Wiederum verhcyrathet , oder bis sie sich innerhalb Landes ansäßig macht.

z.
So lange bis eines oder das andere erfolgt , müssen auch die einer sol¬

chen Frau zufallende Erbschaften in gerichtlichen Beschlag genommen werden.

4-
Stirbt die Frau , ehe sie sich auf die § 2 . bestimmte Art zur Empfang-» ehmung ihres Vermögens und ihrer Erbanfälle qualifieirk hat , und es kann

nicht nachgewiesen werden , daß der Mann schon vor ihr mir Tode abgegan¬
gen sey , so erhalt die Jnvaliden - Casse ans ihrem Nachlaß alles dasjenige,was dem Mann , wenn er nicht entwichen wäre , den Rechten nach , daraus
zusammen würde ; und der Ueberrest gebührt den Erben der Frau , insoweitals diese zur Erhebung einer Erbschaft in hiesigen Layden fähig sind.

5 -
Ist aber der entwichene Mann vor der Frau gestorben , so verbleibt der

gesummte Nachlaß ihren rechtmäßigen Erben.

6.
Ist die für unschuldig erklärte Frau , nach erhaltener Extraditron ihres

Vermögens , dem deferrirten Mann dennoch nachgefolgt , so hat zwar die
Invaliden - Casse an ihr zurückgtM ' ssenes Vermögen weiter keinen Anspruch;
«s bleiben aber dem Fisco überhaupt seine Rechte daran in so fern Vorbehal¬
ten , als nach allgemeinen - oder Provincial - Gesetzen das Vermögen ausge¬
tretener Landes - Unterthanen überhaupt der Consistatiou unterworfen ist.

7.
Folgt die Fran dem desertirten Mann nach , noch ehe ihr das Vermö¬

gen verabfolget worden ; so wirb die Administration desselben fo lange fort¬
gesetzt , bis sie entweder zurückkehrt , und sich nach § . 2 - zu dessen Empfang-
nehmung qualificirt , oder nach ihrem Tode ihre Erben sich melden.

8
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8 .
Je nachdem in diesem letztermFall ansgemittelt wird , daß sic vor oder

«ach dem Manne verstorben sey , finden die Vorschriften des § . 4 . oder . 5.
Anwendung ; doch bleiben auch hier , wegen des den rechtmäßigen Erben zu,
kommenden Vermögens - Antheilö , dem Fiseo überhaupt seine Rechte nach
K. 6 . Vorbehalten.

9 -
Ist II . die Frau des Deserteurs von den Krieges - Gerichten für schul¬

dig erkläret worden , so fällt ihr , dem Mann zugebrachtes , oder sonst eigen«
Hümlich gehörendes , Vermögen der Znvaliden - Casse sofort anheim.

10.

Diese Confi
'
scation erstreckt sich jedoch nicht auf die ihr erst nachher zu*

fallende Erbschaften.
11.

Ereignen sich aber dergleichen Erbanfälle , so müssen solche in gerichtliche
Administration genommen werden , solange , bis die Frau entweder den Tod
des desertirten Mannes nachweißt , oder sich von ihm scheiden läßt , und an¬
derweitig verheyrathet , oder sich im kande ansäßig macht.

12 .

Je nachdem einer oder der andere von diesen Fällen sich ereignet , und
die Fraudem Mann uachfolgt oder nicht ; vor oder nach ihm stirbt , findet
wegen der Erbanfälle alles dasjenige statt , was wegen des eingebrachteu
Vermögens , dey einer für unschuldig erklärten Ehefrau § . L — 8 . verordnet ist.

IZ.
Ist III . die Frau mit dem Manne zugleich entwichen , und daö Krie-

ges «Gericht findet keinen hinreichenden Grund , sie für schul ng oder unschul¬
dig zu erklären , so kann dasselbe «eine Erkenmmß darüber aus fetzen , bis ent¬
weder sie selbst oder ihre Erben sich melden , und das Vermögen reclamircn.

14 .

Bis dahin bleibt dies Vermügen , so wie alle nachherige Erbanfälle,
unter gerichtlicher Administration .

' ^

15 '



4

l5.
Zn allen Fällen , wo die Frau entweder für schuldig erkläret worden,

»der wo sie dem desertirten Mann nachgefolgt ist, fallen die Revenuen ihreö
in gerichtlichen Beschlag genommene « Vermögens , so lange die Administra¬
tion desselben dauert , der Znvaliden -Casse anheim.

ik»

Muß aber die Administration bloß um deswillen fortgesetzet werde»,
weil die zuräckgelassene Frau des Deserteurs noch nicht Gelegenheit gefunden
Hat, sich wieder zu verheyrathen , oder sonst im dande zu etabliren , so müs¬
sen die Revenäes des in Beschlag genommenen Vermögens zur Substanz
geschlagen , auch der Ehefrau , wenn sie sich ihren Unterhalt nicht selbst vev
dienen kann, uothdurstige Alimente davon gereichet werden.

Seine Königliche Majestät befehlen also hierdurch sämmtlichen Milk
tair - und Crvil - Gerichten und Obrigkeiten , auch sonst jedermänniglich , sich
nach dieser Vorschrift und Declaration auf das genaueste zu achten und dar¬
über zu halten , auch niemanden darunter zu conntviren oder nachzusehe».
Urkundlich unter Sr . Königlichen Majestät Allerhöchst eigenhändiger Unter¬
schrift und beygedrucktem Znsiegel . So geschehen und gegeben zu Berlin de«
rsiten Septbr . 1784.

Friderich.

v. Carmer. v. d. Schulenburg.
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m ihrer Erbschaft zogefallcne» lll Wibdelsweer belesenen Heerd kandes , groß zz ; Grafen
cum annexis et pertinentiis , aus irgend einigem Grunde, einen Reai Anspruch, Servitut
Forderung .oder Nährrkaufs-Recht, zu haben vermeinen, rum termino von 3 Mona¬
te« , et reproductionis praeclusivo auf den 29 Febr- 1785 , bey Strafe eines immerwä«
renden Stillschweigens , und daß gedachtes Immobile, dem Besizzcr ux . n. frcy von all <jp
Ansprache adjsdiciret werden solle, erkannt.

17 Dry dem Hochgräfl . Wedelschen kandgerichte zu Gödens ist über das We>>
mögen des Johann Hinrich Moelmann und dessen Ehefrauen zu Maschhusen eoncurius
creditorum ver Deeretnm vom io September eröffnet, undkitatio Edictalis ad prvsttey»
dum Credita , cum termino von 9 Wochen et reproductionis auf den 9 December fubpoc-
na praeclusi,ausgefertiget , und müssen etwaige Pfand-Inhaber beyVerlustihres Rechts,
bey besagtem Gerichte , die Pfand-Güter unverweilt manifestireo, und ad depoßtum Mt»
cii bringen.

18 Beim Amtgerichtr zu keer sind ad instantiam des küpp» Eggen
'chsWcemhoff

und küppo Eggerichs zu Boemrrwold , als Ankäufer des von weil. Syberdina Gebe « , des
weil . Predigers Rnmmerings EhefrauenErben, Hinrich Sebes Kinder und weil Engell-
na SebeS , Funger Bellingas Ehefrauen Erben , öffentlich verkauften Stück Heester- rand
die Sohle genannt , groß io Grasen , auf der Her belege », Edittales wider alle undiede,
welche darauf Spruch und Forderung er quocungue iuris realis captte W haben vermeinen,
cum termino reproductionis auf den 2z Februar. 1785 . poena juris erkannt.

19 Bep dem Bmtgericht zu Esens sind, auf Befehl der König ! . Krieges ' und
Vornamen - kammer, in usüm et securitatem Fisci Regii EdictaleS contra Quoscuuque
Praetendentes der Moses- Hütte bey EsenS, wovon aber bekantermaßen kem Kaufpretium
eristiret , com termino von 6 Wochen, et reproductionis praeclusivo auf den6 Januar
1785 erkannt.

20 Dey dem Amtgerichte z« Rochen find ad instantiam des Bürgers Rooif
Berends Drouw, Edietales wider alle und jede welche auf 2; Diemt Stückland auf See
Destgaste so derselbe von dem qualificirtrn Bürger Berend Hibben Stavkscwd arrrkauft,
Spruch und Federung oder Näherkaufs - Recht zu haben vermeinen, cum termino von 9
Wochen et reproductionis auf den 29 Januar 1785 snb pöna juris rrkanl.

Notifikation - S.
- 2oojemaock xroccke Xonr'nArberßcr koeken ßclieve re koo-

ses der ivs ürüclc vosr 4 Lj. io 5 r. kroll . kran riß Oircic d^oei»,r
Melckeo . Lmcien, ffcn 2 Iffovemirer 1784.

^ 2 Die Bewohner des Völlener Vehns verlangen eine« geschickten Men¬gen, M Lut lesen, schreiben und etwa« rechne« kann, »nd der ZensnO seines bisheriges
Wohl-



Wohlverhaltens beybringcn kann , zum Lehrer in ihre dortige Nebenscholer sie verspra¬
chen demselben ein gutes Honvrariuni, und wer Lust dazu hat, kann sich bey dem Predi-
ger Eoeler dajeibst meiden.

z Die Judenschlachter Samuel kosman et Consorten haben 422 Schaaf-
«nd Lämmerfekle tu verkaufen . Witimund, den 2ten November 1784.

4 AmDienstage, den g2sten November oächstkünftig, sollen zum Bchnfdes Nie¬
der Emsischen Deichbaues 450 Lasten Fiintesßcine , y Schiffsladungen rothe Steine und
60 Fahm Faschienen , um solche künftigen F>ühjahr vhnweit der Knocke abzul elceii,
öffentlich an Minbestannehmeude ausverdungen werden . Liebhaber können sich demnach
gedachten Lage« , Vormittags um 12 Uhr, in der Königlichen Revthcy »» Emden eiufm«
den, konditione « anhören und annehmen.

Zum Bau und Reparation der FußholMgen auch Häuptern vor denen Nie«
der Emsischen Deichen sind im künftigen Sommer nach specsicirte Nordische Balken und
-rehnen Pfosten erforderlich , als

r . 322 Stück a 32 Fuß Balken,
2 . 1250 Stück a 24 Fuß dito,
3. rz to Srück a l 8 Fuß dito,
4. 45- Stück a 20 Fuß lang, 4 Zoll dicke grehne « Pfosten,
5. 552 Stück a 18 Fuß 4 Zoll « dito Pfosten,
6 - tZ Fc>Srück a 1 ü Fuß dito,
7 . z6n Stücka 14 Fuß dito,
8 . 520 Stück a l 2 Fuß dito,

Diejenigen Kanflente , w ' lche Lust Halm, , einen Theil , oder sämtliche Ho'
jsorken zu lie¬

fern, wollen sich am nächst ! cvorstehenden ZOsten November , des Nachmittagsum r Uhr,,
auf der Dcichachtsstube in der hiesigen Königs Renkhey einfinden, Londitiones anhören
und nach Gefallen annehmen . Emde« , den zosten October 1784.

z Der Evmmißions - Rath und Postmeister Hcinen in Esens empfielet sein
Haus allen honetten reisenden. Sre können sich der besten Aufwartung und guter Stal¬
lung für Pferde versichert halten.

4 l) c Lcbrocclern pcrer Sc Lrcl . ^lrrcbeL bcbbcn ecne l.r-

ffinAe nieuv ? uc !c mer k - r 8cki^> ckc 5cki ^ -

^>cr ) anire8 bstanscn KiAL , bcksomen , lcunncn a !lo Aenc^cnc
Xos>cr5 ckaarmccie lvl billige ? r/lca vorclcn Acclicnr. Lmäcn , clen 9 blo-
vsmbcr 17 ^4«

7 Da die Ostfr . Caleadernunmehr » ftrtiq und für den gewöhnlichen Preis öe»
mir ;u haben find , so mache solches dem Public» bekannt, ersuche aber die auswärtige«
Herrn Buchbinder , Briefe und Gelder franco emiuschickeu . I . H> L . Borgeest.

8 Es ist am Ga » -smarkt »u Leer in HinrichJ. ,Müller Hauscka Beutel mit et«
v«i Gold und Geld gefunden. Wer solche« verlohreu hak, kansichbey ihm melden.



y Es ist vom 7kcn bis den k i November , Lieutenant Heye Men Garrels zu
Daabandt ein rotbraunes Muttterpierd aus der Weide wcgg,kommen, daßeibe hak ein
weißes Zeichen vor der Stirne, so eiwa« in der Krümmung qehet, und circa 2 Daum
lang ist , dabep ist es hinter der Schufst etwas niedrig, den Rücken in etwas aufgebogen,
ist nach Holsteiuischer Art auch außer den Kentzcichen und wie man sonsten spricht auch
Drochtig ist- Wer davon sichere Rachricht geben kan «, soll eine gute Belohnung habe».

is Nachem die Herrn Verfasser der OstFriesischenMannigfaltigkeiten sich für
das folgende Jahr zu esntinuiren geneigt erkläret haben, so halt ich mich verpflichtet, die¬
ses dem Hochgeehrtesten Publikum bekannt zu machen. Die Kürze der Zeit wird wol nicht
»erstatten, dgß man nach der sonst gewöhnlichenArt eine Subscribenten Samsung anstel«
kt , daher ich mit Erlaubnis der Herrn Subscribenten es in der Art zu halten wünschte,
daß ich diejenige, die et nicht gegen den i zten December d . I . aufkündigen, als Sud«
scribuiken für da« Jahr 178 ; wiederum nokire , und darnach die Eremplaria absende.
Wer indessen nicht coukinuiien sollte , wird ersuchet , bey Bezahlung dieses ersten Jahrgan¬
ges es in obgedschken Termino anzuzeigen . Diejenige aber die tür das gedachte Jahr 178;
mzutreten belieben, ersuche ich, sich entweder an die WoSöbl Postämter, ihrer Gegen«
den , oder an mich , zu addrcffiren, indem ich hoffe , daß gedachte Wostökk . Postämter
Eich eben so gütig , als Sie nn beinah abgewichenen Jahre gekhan haben , tür die Auf«
rechchaltnng dicses JnstikutS ferner verwenden werden . Aurich am « 8ten November 1784.

Joh . Hruzr. 8ud . Borgeest.
11 Der Kaufmann Christian Michaelsen z» Elsfleth will fein adelich frevcs Wohn¬

haus daseist nebst Ganen , sodann einen grossen Küchcnstvhl, auch eine Hofft - kle n? der
Oberrcge vor Ekfieth belegen , worauf ein neuerbames , gut eingerichketee Haus stehet,
«nd wobey « ine KötcrsteSe vorhanden , die Ländereve» aber von der besten Güte find , nebst
Kirchen «nd Regräbnißsteüen unter der Hand verkaufen Das große Wohnhaus ist im
Jahr 1775 von Steine» ganz neu erbauet, mit hinlänglichen großen, mittleren undklei«
neu Zimmer« versehen, auch ganz Kellerhobl, wie oenn d-eser in Cement geleget ist. Das
Hans hat die beste Lage mitten im Flecke» Elsfleth , und sind in dem dabey gelegenen
großen Gatten 500 Stück der b stev fruchttragendes Bäume,imgleiche » Fischteiche , kieb«
Haber wogen sich in den nächsten 6 Wochen melden. Auch hat derselbe vier vollständige
Pferdegeschirre, jedes zu 2 Pferden , wovon 2 ganz ne« und mit Messing belegt, ab«
Lüftchen.

12 Dee Lantzmeister Hagendorff aus Oldenburg , wird den szteu als bevorste«
henden Dienstag hier eintreffen. Diejenige « so Information von ihm »erlangen, Wok«
kn sich gefälligst bey ihm, im Lrebsborfischm Hause melden,

13 Bry dem Hof- Apotheker Schmediog find 2 oben Zimmer an der Straße,
tür einzelne Perfohnen , entweder sogleich, oder auf ««kommende » May zu verkriechen,
wobey Aufwartung und was dazu erforderlich zu habe« ist. Diejenige so Lust daM habe»,
tonnen sich bey ihm melden und «ontrahiren-
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